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Was tun? 

Dem setzen wir – und andere – das Projekt der 

Autonomie entgegen. Autonomie meint Kritik je-

der Art von Fremdbestimmung und Verwirkli-

chung realer gemeinsamer Selbstbestimmung. 

Sie ist verbunden mit Gleichheit, gegenseitiger 

Anerkennung und wirklicher Freiheit. Autonomie 

bedeutet und erfordert eine grundlegende Verän-

derung aller menschlichen Beziehungen. Dabei 

setzen sich individuelle und kollektive Autonomie 

immer wechselseitig voraus. 

 

Die Fragen, die gestellt werden müssen, lauten: 

Haben wir gute Regeln des Zusammenlebens? 

Erlauben mir diese Regeln kreatives und selbst-

bestimmtes Denken und Handeln? Sind sie ge-

recht? Welche Regeln wollen wir? Und vor allem 

auch: Wie lassen sich Formen der Festlegung 

gemeinsamer Regeln und Ziele finden und um-

setzen, die eine Beteiligung Aller sicherstellt?  

Und jetzt? 

Wir wollen in diesem Sinne Autonomiedebatten 

und -projekte anregen, unterstützen und voran-

bringen. Dabei geht es uns sowohl um die theore-

tische als auch um die praktische Auseinander-

setzung mit dem Autonomiegedanken.  

 

Im Vordergrund steht im Augenblick das Editions-

projekt “Ausgewählte Schriften” von Cornelius 

Castoriadis, der ein wichtiger Anreger des Auto-

nomiegedankens ist.  Das Editionsprojekt ist ins-

gesamt auf mindestens sechs Bände angelegt. 

Der erste Band ist 2006, der zweite im Herbst 

2007 erschienen. 

 

Daneben soll der Verein eine Plattform sein für 

Diskussionen, Veranstaltungen und Forschungs-

aktivitäten, die sich mit dem Projekt der Autono-

mie auseinandersetzen. Gerne unterstützen wir 

auch entsprechende Diskussions- und Studienzir-

kel.! 
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Worum geht’s? 
 
Fremdbestimmt sein – das ist für uns in der heuti-

gen Gesellschaft die vorherrschende Erfahrung. 

Eine wirksame Kontrolle über die wesentlichen 

Entscheidungen und Mechanismen, die unser 

Leben bestimmen, haben wir nicht. Die Möglich-

keiten der Teilhabe an politischen Entscheidun-

gen und gesellschaftlichem Wohlstand sind ex-

trem ungleich verteilt und bleiben für die übergro-

ße Mehrheit eng begrenzt. Unser Denken und 

Handeln soll sich – statt selbst gesetzten Zielen 

und Regeln zu folgen – den vorgegebenen, 

scheinbar unabweisbaren und unhinterfragbaren 

„Sachzwängen“ unterwerfen. Und gesellschaftli-

che Probleme werden – gerechtfertigt durch sol-

che “Sachzwänge” – zunehmend autoritär und 

repressiv “gelöst”.  

 

Diese Situation hat für die gesamte Gesellschaft 

wie für jede/n Einzelne/n immer gravierendere, 

katastrophalere Folgen. Aber diese Situation der 

Fremdbestimmung ist nicht bloß Ausdruck einer 

sozialen Krise, die vielleicht auch wieder vorüber-

geht und die es nur zu überstehen gilt – sie ist ein 

zentrales Merkmal unseres heutigen 

„heteronomen“ Gesellschaftssystems.!

CASTORIADIS-EDITION: SPENDENAUFRUF

Wir, der Verein für das Studium und die Förderung der Autonomie, rufen hiermit zu 
Spenden auf, mit deren Hilfe die Weiterfinanzierung der Edition deutscher Überset-
zungen von „Ausgewählten Schriften“ von Cornelius Castoriadis sichergestellt wer-
den soll. 

Das Editionsprojekt "Cornelius Castoriadis: Ausgewählte Schriften" hat in den ver-
gangenen Jahren versucht, die Grundlage für eine Beschäftigung mit dem Werk ei-
nes der originellsten und radikalsten Denker der zweiten Hälfte des 20. Jahrhun-
derts im deutschsprachigen Raum durch die Übersetzung und Herausgabe seiner 
wichtigsten bislang unübersetzten Arbeiten entscheidend zu verbessern. Dieser 
Versuch war bisher durchaus erfolgreich: Die ersten drei Bände1  konnten erschei-
nen und sie fanden - von der jungle world bis zur FAZ - auch ein durchweg positi-
ves Presseecho (hier dokumentiert: www.autonomieentwurf.de).

Die Herausgabe der ersten Bände wurde neben den günstigen Konditionen, die 
uns der Verlag Edition AV einräumt, vor allem durch die Unterstützung einzelner 
Privatpersonen sowie des VSFA (unter Verwendung von Mitgliedsbeiträgen und 
Spenden) möglich gemacht. Diese Mittel sind inzwischen weitgehend erschöpft 
bzw. werden zukünftig für die Finanzierung weiterer Bände nicht mehr ausreichen. 

Vor allem die Finanzierung der Übersetzungskosten bereitet große Schwierigkeiten. 
Hier besteht für jeden der drei noch geplanten weiteren Bände2 eine beträchtliche 
Finanzierungslücke, die auch bei „konservativer“ Schätzung jeweils bei mehreren 
Tausend Euro liegt. Bemühungen, insbesondere noch französische Förderinstituti-
onen für eine Unterstützung zu gewinnen, sind weiter im Gang; die bisherigen Er-
fahrungen waren allerdings ernüchternd. Ihr Erfolg ist jedenfalls höchst ungewiss. 
Hierauf lassen sich konkrete und vor allem verlässliche Planungen zur Zeit kaum 
aufbauen: Die Fortführung der Edition bedarf vor allen Dingen der Planungssicher-
heit bei der Finanzierung der Übersetzungen, - es geht hier um eine halbwegs adä-
quate Vergütung für eine ganz entscheidende, verantwortungsreiche Tätigkeit bei 
einem solchen Projekt.

1 Bd. 1: Autonomie oder Barbarei, Lich: Edition AV, 2006; Bd. 2.1: Vom Sozialismus zur autonomen Gesell-
schaft, Lich: Edition AV, 2007; Bd. 2.2: Vom Sozialismus zur autonomen Gesellschaft, Lich: Edition AV, 2008. 

2 2009 soll nach den bisherigen Planungen der Bd. 3, Das imaginäre Element und die menschliche Schöp-
fung, erscheinen, 2010 Bd. 4, Philosophie, Demokratie, Poiesis, und 2011 Bd. 5, Psychische Monade und 
autonomes Subjekt. Der Umfang der Bände liegt jeweils zwischen 250 und 300 Seiten.

http://www.autonomieentwurf.de/index.php?id=24
http://www.autonomieentwurf.de/index.php?id=24
http://www.autonomieentwurf.de/index.php?id=26
http://www.autonomieentwurf.de/index.php?id=26


Wir appellieren deshalb mit diesem Aufruf an all jene, denen das Schicksal der Edi-
tion nicht gleichgültig ist, zu prüfen, ob ihnen eine Unterstützung durch eine Spende  
an den VSFA nicht möglich wäre. Der VSFA verpflichtet sich dazu, die aus diesem 
Anlass gespendeten Gelder ausschließlich für die Weiterfinanzierung des Editions-
vorhabens zu verwenden. (Überweisungen bitte auf das Konto des VSFA, Nr. 
143354, Sparkasse Göttingen, BLZ 26050001, Stichwort: Spendenaufruf.) Möglich 
ist auch eine Fördermitgliedschaft im Verein; der Beitrag dafür beträgt 100 € pro 
Jahr (siehe die Beitrittserklärung auf unserer Webseite).3 

Nur zusätzliche finanzielle Mittel machen die Weiterarbeit an diesem wichtigen Pro-
jekt möglich!

Göttingen, im April 2009

2

3 Alle Spenden und Mitgliedsbeiträge sind steuerlich absetzbar.

http://www.autonomieentwurf.de/index.php?id=5
http://www.autonomieentwurf.de/index.php?id=5

